
 

MEDIEN-INFORMATION 
 
 
 
Immobilientransaktionsvolumen 2023 

Nach dem Absturz scheint jetzt die Talsohle durchschritten 
 

> Immobilien-Transaktionsvolumen 2023 bei 229,5 Milliarden Euro  

> Im Gesamtjahr minus 30,3 Prozent gegenüber 2022  

> Rückgang bei Investitionen seit dem zweiten Halbjahr 2023 gestoppt 

 

Berlin, 31. Januar 2024 – In Deutschland wurden im vergangenen Jahr 229,5 Milliarden Euro 

in private und gewerbliche Immobilien investiert. Das sind 99,9 Milliarden Euro oder 30,3 

Prozent weniger als in 2022. Im zweiten Halbjahr vergangenen Jahres stabilisierten sich die 

Investitionen in Immobilien jedoch. Zu diesem Ergebnis kommt eine Hochrechnung des 

Immobilienverband Deutschland (IVD) auf Grundlage der Daten des Bundesministeriums für 

Finanzen zum Grunderwerbssteueraufkommen.  

 

„Der Rückgang des Transaktionsvolumens scheint gestoppt, eine Trendwende bei 

Investitionen in Immobilien ist absehbar“, sagt IVD-Präsident Dirk Wohltorf. Nach dem 30-

prozentigen Einbruch des Transaktionsvolumens, der sowohl auf die rückläufigen 

Transaktionszahlen als auch auf die sinkenden Preise zurückzuführen sei, rechnet er im Laufe 

des Jahres mit einer leichten Belebung der Immobilienmärkte. „Noch hält die Europäische 

Zentralbank die Leitzinsen hoch, im Jahresverlauf erwarten wir leichte Zinssenkungen, die 

die potenziellen Käufer zurück in den Markt holen.  Junge Familien interessieren sich wieder 

vermehrt für Kaufimmobilien, weil sie aufgrund der steigenden Mieten keine langfristige 

Perspektive für sich in einer Mietwohnung sehen.  „Was es jetzt braucht, sind Impulse, die 

Kaufinteressenten bei der wichtigsten Investition ihres Lebens Mut machen. So sollte der 

Staat auf die Belastung von Käufern durch die Grunderwerbsteuer verzichten, wenn sie die 

Immobilie zur Selbstnutzung erwerben. Bis zu 6,5 Prozent „Strafsteuer“ für die wichtigste 

Säule der Altersversorgung ist einfach nicht zeitgemäß und muss abgeschafft werden.“  
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Quelle: IVD-Research  

 

 

Rheinland-Pfalz und das Saarland legen gegen den Trend zu  

Nach Bundesländern betrachtet, ist das Transaktionsvolumen besonders dort rückläufig, wo es 2022 

überdurchschnittlich gestiegen war: in den mittel- und ostdeutschen Bundesländern. Gegen den 

Trend verzeichnen im vergangenen Jahr Rheinland-Pfalz und das Saarland Zuwächse. 
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Zur Ermittlungsmethode  

Das Immobilientransaktionsvolumen beziehungsweise der Immobilienumsatz umfasst 

sämtliche private und gewerbliche Immobilientransaktionen, für die Grunderwerbsteuer zu 

entrichten sind. Da die überwiegende Zahl der Transaktionen – mit Ausnahme der Fälle, bei 

denen Erbschafts- und Schenkungssteuer anfallen sowie Share-Deals – dieser besonderen 

Umsatzsteuer unterliegen, ist diese Statistik ein probates Mittel, die jährlichen 

Immobilienumsätze zu erfassen. 
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Der Immobilienverband Deutschland IVD ist die Berufsorganisation und Interessensvertretung der immobilienwirtschaftlichen Beratungs- 
und Dienstleistungsberufe. Der Verband vereint rund 6.200 Mitgliedsunternehmen in ganz Deutschland. Die Immobilienverwalter im IVD 
betreuen rund 3,5 Millionen Wohnungen. Die Immobilienmakler beraten jährlich rund 40 Prozent aller Immobilientransaktionen. Damit 
setzen sie über 405.000 Vermittlungen pro Jahr mit einem Transaktionsvolumen von knapp 95 Milliarden Euro um. Die Immobilienbewerter 
stellen die Königsklasse dar, wenn es um den Marktwert einer Immobilie geht. Zu den Mitgliedsunternehmen zählen auch Bauträger, 
Finanzdienstleister und weitere Berufsgruppen der Immobilienwirtschaft. Die Aufnahme in den IVD Bundesverband erfolgt nach Abschluss 
einer umfassenden Sach- und Fachkundeprüfung und gegen Nachweis einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung. 
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